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Die Weltausstellung in Antwerpen.
Von Dr. Ed. Leisching.

Ob die Veranstaltung der diesjährigen Weltausstellung in Antwerpen
einem Bedürfnisse der Industrie und Kunst entsprungen ist, mag zweifel-
haft sein; auch die Art der Veranstaltung, die Disposition der Räume,
die innere Anordnung der einzelnen Gruppen wird kaum allgemeine Zu-
stimmung finden. Dass aber der Gesammteindruck großartig und die
Masse des Geborenen weit bedeutender ist, als allseits vorausgesetzt
wurde, wird Niemand leugnen, der auch nur einen flüchtigen Blick in
das an der Stelle der vom Herzog von Alba erbauten ehemaligen Süd-
citadelle errichtete Palais de l'Industrie und den ihn umgebenden riesigen
Park geworfen hat. Man begreift freilich schwer, dass sich doch immer
noch so viel Leute zu derartigen Opfern an Geld und Arbeit, wie solche
Schaustellungen sie erfordern, bereit finden lassen; entweder handeln sie
alle gegen ihr Interesse, oder die Klagen, dass die Ausstellungen keinen
Vortheil mehr bringen, sind zum mindesten übertrieben. Die eine Beob-
achtung kann man machen, wenn man sich mit den Ausstellern der ver-

schiedenen Länder in ein Gespräch über ihre Erfolge einlässt: es wird stets
die vorausgegangene Ausstellung auf Kosten der gegenwärtigen gelobt.
Was wurde von österreichischen und auswärtigen Ausstellern über Chi-
cago geklagt! In Antwerpen aber erfuhr man, vor Allem auch von unseren
Landsleuten, dass sie in Amerika gute, zum Theil glänzende Geschäfte
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